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Intelligente Vorhersage von  
Patientenzahlen 

 

Im Gesundheitswesen fallen große hetero-
gene Datenmengen an. Das Promotions-
projekt beschäftigt sich mit der Analyse, 
Transformation und Kombination dieser 
Daten unter Einsatz von Methoden des 
maschinellen Lernens. Zudem beschäftigt 
sich die Forschung mit Business- und De-
cision Intelligence zur Ableitung von 
Handlungsempfehlungen. 

Enhanced Anatomy 

 

 
Ziel des Promotionsprojektes ist es, neuartige digitale Möglichkei-
ten zur Weiterentwicklung und Unterstützung der Anatomielehre 
zu erforschen. Der Fokus liegt darauf, räumliche, anatomische 
Verhältnisse intuitiv erfahrbar und komplexe Strukturen einfacher 
begreifbar zu machen. Die entwickelten Methoden sind von be-
sonderer Relevanz für die akademische Ausbildung in medizini-
schen Bildungseinrichtungen ohne Anatomieinstitute und Körper-
spender.  

 

Digitalisierung in der Pflege 

 

Der aktuelle, strukturelle Wandel in der 
Pflege aufgrund gesetzlicher und wirt-
schaftlicher Rahmenbedingungen stellt ei-
ne große Herausforderung dar. Die Promo-
tion beschäftigt sich mit der Erforschung 
von Data Science Methoden zur Standardi-
sierung und Digitalisierung manueller Pro-
zesse. Ziel ist die Reduktion von administ-
rativen Aufwänden im Pflegeprozess. Zu-
dem sollen Strategien zur automatisierten 
Auswertung von Pflegedaten entwickelt 
werden, um Handlungsempfehlungen intel-
ligent ableiten zu können.  

Visualisierung heterogener Daten im  
Gesundheitswesen 

 

Das Promotionsprojekt beschäftigt sich mit der Erforschung digita-
ler Lösungen im Gesundheitswesen. Fokus der Forschung liegt auf 
der Entwicklung von neuartigen Methoden zur Überführung von 
großen, heterogenen, klinischen Datensätzen in interaktive Visuali-
sierungen. Ziel ist es, betriebliche und administrative Abläufe zu 
beschleunigen und zu vereinfachen sowie intelligente, KI-
getriebene Handlungsempfehlungen abzuleiten. Ein besonderes 
Augenmerk liegt dabei auf dem Human-Centered-Design, um ein 
positives Nutzererlebnis in diesem Kontext zu gewährleisten. 

Personalbedarfsplanung mit Maschinellem Lernen 

 

Das Promotionsprojekt beschäftigt sich mit der Entwicklung von innovativen 
Methoden des maschinellen Lernens zur Optimierung der Pflegepersonalbe-
darfsplanung. Ziel ist es, die Planungssicherheit generell zu verbessern und in-
dividuelle Fragen wie z.B. „Ändert sich mein Pflegepersonalbedarf während 
der Schulferien?“ oder „Welche Staffelung des Arbeitszeitbeginns ist in Hin-
blick auf Patientenversorgung/ Personaleinsatz optimal?“ datenbasiert beant-
worten zu können. 
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